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Kniegelenksprothetik war lange noch 
nicht so weit wie heute, als Mike 
Schmitz seine erste Prothese bekam, 

Bereits nach zwei bis drei Kilometer Laufen 
bereitete ihm damit der Stumpf Probleme. 
Der passionierte Sportler fühlte sich förm-
lich in seinem Leben ausgebremst. Alles 
änderte sich vor fünf Jahren. Eine neue 
Hightech-Beinprothese verschaffte ihm 
neue Lebensqualität und Lebensfreude. Er 
berichtet dazu im BDH-Magazin: 

Durch kontinuierliches und hartes Training 
habe mich wieder in die Gesellschaft zu-
rückgekämpft. Wichtig war für mich, un-
abhängig von anderen Menschen zu sein. 
Vielleicht denken Sie jetzt, dass man eine 
Hightech-Beinprothese anziehen kann und 
machen kann, worauf man 26 Jahre verzich-
ten musste. Ein schöner Gedanke, aber nicht 
wahr. Der Weg bis dahin war sehr steil und 
steinig. Aber egal, man sollte immer ein Ziel 
vor Augen haben und niemals aufgeben. 

Stark genug für Herausforderung 
Heute absolviere ich mit meiner Bein-
prothese viel Sport. In meinen Augen ist 

Sport und Bewegung die beste Therapie. 
Ich messe mich bei Nordic Walking-Veran-
staltungen mit Zweibeinern und laufe bei 
Wettkämpfen 8,5 Kilometer in einer Zeit 
von einer Stunde und 11 Minuten oder fünf 
Kilometer unter 45 Minuten.

Ich habe den Aktivurlaub wieder für mich 
entdeckt. So fahre ich oft in den Ost-All-
gäu oder ins Tannheimer Tal zum Wan-
dern. Heute kann ich bis zu 20 Kilometer 
mit meiner Beinprothese laufen. Ob Sie es 
mir glauben oder nicht, bei diesen Urlau-
ben laufen mir manchmal Glückstränen an 
den Wangen herunter, weil ich wieder die 
Natur und ihre Düfte wahrnehmen kann. 
Fahrrad fahren ist ebenfalls ein Highlight 
für mich. So fahre ich pro Tour zwischen 
40 bis 80 Kilometer, nicht mit dem E-Bi-
ke, sondern mit einem normalen Cross-Bi-
ke, das mit der linken Muskelkraft betätigt 
wird. Meine Beinprothese kann ich dann in 
einen Fahrradmodus stellen.

Ganz Neues ausprobieren
Einfach grandios: Meine Beinprothese ist 
wassertauglich. So habe ich es mir nicht 

nehmen lassen, nach über 26 Jahren vom 
Drei-Meter-Brett im Essener Grugabad zu 
springen. Es ist ein tolles Lebensgefühl, 
wenn man wieder viele Dinge machen 
kann. Da ich alle meine Möglichkeiten aus-
reizen möchte, habe ich es vor gut zwei 
Jahren mit dem Boxsport ausprobiert. Der 
Chef und heutige Trainer Sebastian Tlatlik 
von Boxing Industry hat mir die Möglich-
keit für ein Probetraining gegeben und war 
angetan. Seit dieser Zeit trainiere ich als 
einziger mit einer Beinprothese in einem 
Essener Profiboxstall. Mein Training sowie 
meine Kondition und Ausdauer wurden so 
gut, dass ich im Sommer meinen ersten 
Boxkampf am Flughafen Essen/Mülheim 
vor Zuschauern absolvieren durfte. Für mich 
ist ein Traum wahr geworden.“

Mike Schmitz erzählt mitreißend mit 
MIKE MACHT MUT seine Geschichten in 
den Sozialen Medien und unterstützt 
das Projekt „Inklusion mit Herz“, um 
Menschen mit und ohne Handicap 
zusammenzuführen.

www.inklusion-mit-herz.de

Zurück ins Sportler-Leben
Der Essener Mike Schmitz, 51 Jahre, verlor vor 31 Jahren seinen rechten Unterschenkel, 
sein Kniegelenk und seinen geliebten Sport. Viel änderte sich vor fünf Jahren mit einer 
neuen Hightech-Prothese.
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Seit einigen Monaten hat die Corona-Pandemie viele zwischen-
menschliche Beziehungen verhindert bzw. nicht ermöglicht: auch in 
Heilbronn, Karlsruhe und Mannheim. Trotz dieser schwierigen Lage 
haben die Vorstände der Kreisverbände alles darangesetzt, ihren 
Mitgliedern notwendige Hilfe und Unterstützung zu geben.

Nun können wir uns endlich wieder auf persönliche Treffen vorberei-
ten, unsere immer gut besuchte BDH-Vortragsreihe mit hochkaräti-
gen medizinischen Vorträgen aufleben lassen und Messen besuchen.

In Heilbronn, Karlsruhe und Weinheim kündigen sich im Oktober drei wichtige Termine an, um unsere Angebote und Selbsthilfe-Arbeit in 
der Region vorzustellen;  
• Heilbronner Herbst vom Mittwoch, 13. bis Sonntag, 17. Oktober 2021
• Weinheimer Gesundheitstag am Samstag, 16. Oktober 2021                         
• Offerta in Karlsruhe vom Samstag, 30. Oktober bis Sonntag, 7. November 2021 mit der BDH-Vortragsreihe, mehr Infos unter www.offerta.de
BDH-Mitglieder können für alle Veranstaltungen freie Eintrittskarten erhalten. Ebenso ist es möglich, die BDH-Infostände an allen drei 
Messeorten ehrenamtlich ein paar Stunden mitzubetreuen und dabei mit Hilfesuchenden und Unterstützenden ins Gespräch zu kommen.

Ist Ihre Begeisterung geweckt? Dann rufen Sie an unter 06201 58838 oder schreiben Sie eine E-Mail an info@bdh-kvkarlsruhe.de 
Günter Raab, Kreisverband Karlsruhe 

BDH bundesweit & regional

KREISVERBAND KARLSRUHE

Endlich wieder Messeherbst planen

Nachdem 2020 keine Versammlungen möglich waren, trafen sich 
erstmals wieder die Mitglieder des KV Mettmann zur diesjährigen 
Jahreshauptversammlung im Kolpinghaus Velbert. Sie begrüßten 
besonders die Bundesvorsitzende Ilse Müller, Bundesgeschäftsfüh-
rer Gero Skowronek, den Regionalbeauftragten Willi Küppers und 
Christian Boateng, Rechtsabteilung Bonn. Der Vorstand berichtete 
über die Geschäftsjahre 2019 und 2020. Durch verordnete Maßnah-
men in der Corona-Pandemie ist die Arbeit in dieser Zeit manch-
mal schwieriger und zeitaufwändiger geworden und hat immer 
wieder mehr Flexibilität erfordert. Besonders erfreulich ist deshalb 

die Mitgliederentwicklung: Innerhalb der vergangenen fünf Jahre hat sich die Zahl der Neumitglieder im Kreisverband verdoppelt.  Die 
KV-Vorsitzende Lieselotte Venn und die 2. KV-Vorsitzende Marion Pippier wurden in ihre Ämter wiedergewählt. Sie freuen sich über die 
Unterstützung durch eine Erweiterung des Vorstandes durch Walburga Halbfach und als Beisitzer Gero Skowronek. „Der Vorstand wird sich 
auch in Zukunft mit Freude für seine Mitglieder, und die es werden wollen, einsetzen und jedem beratend zur Seite stehen, der unsere 
Unterstützung sucht“, so Lieselotte Venn. Die öffentliche Sprechstunde findet jeden 1. Mittwoch im Monat von 15 bis 18 Uhr im Restaurant 
Bürgerstube/Kolpinghaus Velbert, Kolpingstr. 11, 42551 Velbert, statt.

KREISVERBAND METTMANN

Gute Wahl & Gute Aussichten 



Die Sozialberatung in Köln ist jetzt dienstags, mittwochs und don-
nerstags von 13 bis 17 Uhr in der Geschäftsstelle Bonner Straße 263 
erreichbar. Mit Ingrid Vierbuchen berät dort eine erfahrene Fachfrau 
des Schwerbehindertenrechts. Sie war bis zu ihrem Ruhestand eine 
langjährige Mitarbeiterin eines Versorgungsamtes, heute Schwerbe-
hindertenstelle einer Kreisverwaltung. Ass. jur. Rainer Beneschovsky 
ist ebenfalls zur Beratung der richtige Ansprechpartner. Zum Beispiel 
bei Problemen mit der Kranken- oder Pflegekasse. Eine vorherige 
Anmeldung ist erforderlich.

Kontakt: info@bdh-kvkoeln.de oder 0221–932 05 64 (Mailbox)
Ulrich Kraus, Kreisverband Köln 

In beiden Metropolen bietet der BDH nun einmal im Monat eine 
sozialrechtliche Beratung mit dem Diplomjuristen Christian Boateng 
bei chronischer Krankheit, Behinderung/Schwerbehinderung und 
Pflege an. Ein erstes Orientierungsgespräch zur Klärung der Vertre-
tungsübernahme ist auch für Nichtmitglieder kostenlos.

Aktuelle Termine können Sie erfragen unter Tel: 0228 96984-30 
oder sozialrechtsberatung@bdh-reha.de 

Am 13.06.2021 verstarb unser Ehrenvorsitzender des BDH-Kreisver-
bandes Rendsburg-Eckernförde Willi Pernack im 102. Lebensjahr. 
Herr Pernack war über 70 Jahre Mitglied des BDH und lange Vor-
sitzender des Kreisverbandes Rendsburg-Eckernförde. Seit 1999 war 
er Ehrenvorsitzender des Kreisverbandes. Für seine unermüdliche 
Arbeit für den BDH hat er viele Ehrungen erhalten, u. a. das Bun-
desverdienstkreuz am Bande. Wir werden ihn immer in guter Er-
innerung behalten. BDH-Kreisverband Rendsburg-Eckernförde, Uwe 
Giermann, Vorsitzender

KREISVERBAND KÖLN 

DÜSSELDORF UND NÜRNBERG 

KREISVERBAND RENDSBURG-ECKERNFÖRDE

Persönliche Sozialberatung erweitert 

Neue sozialrechtliche Sprechstunden 

Nachruf
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Unser junges, mit Mitteln des Europäischen Landwirtschaftsfonds 
geförderte BDH-Lia®-Zentrum im oberbergischen Wildbergerhütte 
wird mit seinen inklusiven Angeboten auch in diesen Coronazeiten 
immer stärker angefragt.

Während der Pandemie und „Ladenzu-“ und „Ladenauf“-Zeiten ha-
ben wir hauptsächlich über die Hotline beraten. Für den persön-
lichen Kontakt konnten wir das Testzentrum in unserem BDH Lia®-
Zentrum mit den Mitarbeiterinnen der örtlichen Apotheke anbieten. 
Es ist gar nicht so leicht, alles per Telefon, E-Mail oder Videokonfe-
renz zu regeln. Und auch Hausmeister und Reinigungskraft müssen 
so organisiert werden, dass für die Corona-Testzeiten eine hygieni-
sche und funktionierende Einrichtung vorgefunden wird. Von dem 
Sicherheitsbeauftragten ist der wöchentliche Corona-Check der im 
Zentrum vorhandenen Technik wie Ampel, Luftreiniger, Zutrittsapp 
entgegenzunehmen.

Viele Probleme – auch wegen Corona
Zeitgleich musste eine Fülle an persönlichen Beratungsanliegen 
bewältigt werden: „Der Freund von meinem Sohn ist wohnungs-
los – was können wir tun?“, „Unsere Mama hat Zahnfleischentzün-
dung. Sie liegt und ich kann sie nicht zum Zahnarzt bringen.“ „Im 
Hospiz ist gerade kein Platz. Können wir eine palliative Betreuung 

im Privathaus organisieren?“, „Bekomme ich genug Rente? Oder ist 
da ein Fehler in dem Bescheid?“, „Wie kriege ich den Behinderten-
ausweis?“, „Ich pflege meine Eltern. Beide. Wisst ihr, was es heißt, 
wenn du dabei nicht vor die Türe gehen kannst wegen Corona? Wie 
kriege ich eine Entlastung?“ 

Umfangreiches Angebot 
Mal verweisen wir auf spezielle Angebote und Beratungsstellen. 
Mal zeigen wir die BDH-Hilfen auf. Wie gut, dass unsere Sozial-
Rechtsberatung des BDH mit der Juristin Julia Köhler, BDH-Bundes-
geschäftsstelle wieder „live“ ist. Langsam und vorsichtig können 
auch einige Gruppen und speziellen Angebote wieder mit persön-
licher Begegnung stattfinden: das „Repair Cafe´“ und das Schulungs-
angebot „Keine Angst vor neuen Medien“ zum Beispiel. Frau Monika 
Gries und Herr Bernd Hennrichs haben diese Gruppen ehrenamtlich 
ins Leben gerufen. Sie müssen darauf achten, dass nach einer vor-
herigen telefonischen Anmeldung die Zahl der Besucherinnen und 
Besucher begrenzt bleibt und der 3G-Nachweis* erbracht wird. Die 
ehrenamtlich engagierten Frau Ursel Unger und Frau Petra Stube 
haben mit dem Cafe` „Auszeit“ das Erzählen wieder aufgenommen, 
ein erstes Treffen hat draußen stattgefunden.

*3 G = Genesen, Getestet oder Geimpft

LIA®-ZENTRUM/KREISVERBAND REICHSHOF 

Viel zu tun! Viel Engagement!



Die Alte
Hannelore Cayre 

Madame Portefeux, die 
Arabischübersetzerin mit 
den patienceblauen Augen, 
führt ein Scheißleben. Die 
Kohle ist knapp, die alte 
Mutter liegt im Sterben, die 

Welt biegt sich vor Ungerechtigkeit. Dann tut sich 
unverhofft eine Chance auf, die einfach ergriffen 
werden muss. Und alles wird anders. Hannelo-
re Cayre, die selbst als Strafverteidigerin für die 
Rechte von Migrantinnen und Migranten arbeitet, 
beschreibt intelligent, selbstironisch und politisch 
völlig unkorrekt was passiert, wenn eine Mitfünf-
zigerin beschließt, dem Kapitalismus mit seinen 
eigenen Waffen zu begegnen.

ISBN 9783867542401

Mensch, Erde! Wir  
könnten es so schön 
haben

Eckart von Hirschhausen 

Deutschlands bekanntester 
Arzt Eckart von Hirschhausen 
zeigt, was die globalen Kri-

sen unserer Zeit für die Gesundheit jedes Einzel-
nen von uns bedeuten. Dieses Buch überrascht 
mit Fakten, Reportagen, Essays und Querverbin-
dungen zu den großen Themen unserer Zeit – in 
der bekannten Schreibweise des Bestsellerautors- 
persönlich, pointiert und mit einem besonderen 
Augenzwinkern.  

ISBN: 978-3-423-28276-5

ZUM 
NACHLESEN
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Marta Fleischer (02.09.) 
KV Malente

Rudi Appel (03.10.) 
KV Schaumburg-Weserbergland

Herta Bieber (06.09.) 
KV Minden-Lübbecke

Hildegard Pierchalla 
(12.09.) 
KV Friedberg

Zdenra Pricker (20.10.) 
KV München

Agnes Rausch (21.09.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg

Günter Schwarz (28.09.) 
KV Malente

Elfriede Gies (31.10.) 
KV Fulda

Walburga Hermsdorf (02.07.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg

Alfred Michels (23.08.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg

Irma Rudert (03.09.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg

Margarete Jacobs (09.10.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg

Agathe Michels (03.08.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg

Rosemarie Maltry (15.02.) 
KV München 

Wilhelm Haake (05.08.) 
KV Schaumburg-Weserbergland 
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92

91

87

86

85

98 Wilhelm Schmitz- 
Rendenbach (11.08.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg

Albert Müller (19.08.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg

Anita Röwe (02.09.) 
KV Malente

Elisabeth Wolf (08.10.) 
KV Neuss 

Stilianos Siantidis (20.10.) 
KV Neuss 

Ingrid Müller (22.08.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg

Wilma Röttgen (27.09.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg

Rita Berger (18.05.) 
KV Bodensee

Silvia Vera Gottwald (18.07.) 
KV Berlin

Horst Bachhuber (09.08.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg

Eleonore Schützler (10.09.) 
KV Malente

Helga Dietzel (19.09.) 
KV München

Wilfried Deuter (09.10.) 
KV Fulda

Rüdiger Jacobowsky (14.10.) 
KV München

Klaus Rückert (02.11.) 
KV München

GEBURTSTAGE
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84

82

80

Astrid Müller (66) 
KV Berlin

Jürgen Hohmann (84) 
KV Schaumburg-Weserbergland

Willi Pernack (101) 
KV Rendsburg-Eckernförde

EHRENTAFEL
Gerhard Mollenhauer (80) 
KV Berlin

Hannelore Nieleck-Shehu (64) 
KV Fulda

Gerturd Zipp (70) 
KV Fulda



mein BDH
sozialstark

Bundesverband
Rehabilitation

» Plötzlich wollte meine Kranken-
kasse die Reha nicht mehr überneh-
men. Auch nicht die Fahrtkosten zu 
den ambulanten Therapien. Da stellte 
sich der BDH auf die Hinterfüße: 
jetzt klappt‘s! «

Sie kommen zu Recht – BDH-Sozialrechtsberatung
Sie haben Fragen rund um das Sozialrecht? Sie möchten 
Hilfe bei Anträgen? Sie brauchen juristische Vertretung vor 
Behörden oder Gerichten? Wir beraten und unterstützen Sie 
in Sachen Krankenversicherung, Pflege, Behinderung, Rente 
oder Grundsicherung.

Kontaktieren Sie uns. Wir helfen – schnell und unkompliziert!
BDH-Sozialrechtsberatung
Telefon 02 28/969 84-0  
Telefax 02 28/969 84-99 
E-Mail info@bdh-reha.de | www.bdh-reha.de


